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Einfach und sicher bewerten im Fach Erdkunde
Vorwort

Mit den für Deutschland wenig schmeichelhaften Ergebnissen in internationalen Bildungs-Vergleichs-
studien wie der TIMSS-Studie (seit 1995) oder der PISA-Studie (seit 2000) hat in Deutschland eine breite 
bildungspolitische Diskussion begonnen. In deren Folge hat sich eine Abkehr von den Input-orientierten 
Lehrplänen hin zu den Output-orientierten Bildungsplänen vollzogen. Nicht mehr Inhalte, sondern Kom-
petenzen sollen im Vordergrund stehen.

Die Kultusministerkonferenz (KMK) hat ab 2003 in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch/Franzö-
sisch, Biologie, Chemie und Physik bundesweit geltende Standards festgeschrieben. Diese legen fest, 
„welche Kompetenzen die Schülerinnen und Schüler bis zu einer bestimmten Jahrgangsstufe an wesent-
lichen Inhalten erworben haben sollen. Die Bildungsstandards konzentrieren sich auf Kernbereiche eines 
Fachs und beschreiben erwartete Lernergebnisse.“1

Entsprechend hat dieser Paradigmenwechsel zu Veränderungen in den Schulen geführt. Schüler- und 
Handlungsorientierung, offener Unterricht oder individualisierte Lehr- und Lernarrangements finden 
sich immer stärker im Unterrichtsalltag wieder. Mit der Kompetenzorientierung hat sich aber nicht nur 
die Planung und Durchführung von Unterricht verändert, sondern auch die Leistungsmessung. In Gesprä-
chen an den Schulen oder bei Fortbildungen fällt auf, dass sich die Kollegen2 mit der neuen Form der 
Leistungsmessung nicht immer leichttun. „Wie lassen sich Kompetenzen genau überprüfen?“ „Lassen 
sich mit einer Klassenarbeit Ergebnisse des offenen Unterrichts abfragen?“ „Passen Schülerorientierung 
und Leistungsmessung überhaupt zusammen?“

Diese und weitere Fragen stehen exemplarisch für die Unsicherheit vieler Lehrer im Umgang mit den 
kompetenzorientierten (Kern-)Curricula, Lehr- und Bildungsplänen. Es sind also nachvollziehbare und 
grundlegende Fragen, die zu der vorliegenden Handreichung geführt haben.

Im ersten Teil werden zunächst Fragen zum kompetenzorientierten Erdkundeunterricht möglichst kurz 
und prägnant beantwortet.

Bei allem Kompetenzbestreben kommt der Lehrer nicht umhin, dem Schüler Noten für seine Leistungen 
zu erteilen. Darum beschäftigt sich der zweite Teil dieser Handreichung mit der Frage, wie man Kompe-
tenzen schulen, messen und bewerten kann. Wie bei jeder Bewertung sind Schüler dankbar, wenn sie im 
Vorfeld die Kriterien kennen, die zu ihrer Benotung führen. Insofern sollte der Lehrer seinen Schülern die 
Benotungskriterien, wie sie in den Matrizen stehen, bekanntgeben.

Vielleicht trägt dieser Band ein klein wenig dazu bei, dass das „Schreckgespenst“ der Kompetenzorientie-
rung seiner Bedrohlichkeit beraubt wird und die vielen Chancen und Möglichkeiten, die kompetenzorien-
tiertes Unterrichten im Fach Erdkunde bietet, transparent werden.

Joachim Traub

1 Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland (Hrsg.): Bildungsstandards der 
Kultusministerkonferenz. Erläuterungen zur Konzeption und Entwicklung, München 2005, S. 9.

2 Aufgrund der besseren Lesbarkeit sind mit Kollegen immer auch die Kolleginnen gemeint, ebenso verhält es sich mit Schülern und 
Schülerinnen etc.
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I. Kompetenzorientierter Erdkundeunterricht heute

1. Merkmale eines kompetenzorientierten Erdkundeunterrichts

Die fachdidaktische und pädagogische Literatur ist reich an verschiedenen Definitionen des Kompetenz-
begriffes. Exemplarisch sei hier die von Weinert zitiert, die vielen Autoren als Standarddefinition gilt. 
Demnach sind Kompetenzen „die bei Individuen verfügbaren oder durch sie erlernbaren kognitiven 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, sowie die damit verbundenen motivati-
onalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften und Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen 
Situationen erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu können.“3 Die Schüler müssen also nicht nur 
über Wissen verfügen, sondern dieses auch anwenden können und anwenden wollen.

Ein kompetenzorientierter Unterricht kann nur gelingen, 

XX wenn der Lehrer im Lehr-Lern-Prozess einen deutlichen didaktischen Perspektivwechsel vornimmt, 
indem er sich als Lehrender zurücknimmt und die Schüler in den Mittelpunkt ihres von Selbstaneig-
nung geprägten Lehr-Lern-Prozesses stellt. Die Schülerorientierung bezieht sich auch auf die Organi-
sation des Lernprozesses. Der Schüler soll zum Co-Produzenten von Unterricht gemacht werden.

XX wenn der Lehrer die Lernausgangslage berücksichtigt, indem er unterschiedliche Lernstände, 
Vorwissen, Erfahrungen, Interessen und Fähigkeitsniveaus der Schüler in den Blick nimmt und 
bereits vorhandene Kompetenzen aktiviert.

XX wenn die Methoden und Sozialformen an die individuellen Lernvoraussetzung der Schüler ange-
passt sind (Individualisierung und Differenzierung).

XX wenn der Lehrer Lernarrangements gestaltet, in denen Schüler vielfältige Anregungen und Impulse 
für eigene Lernentscheidungen und eigene Lernwege, die ein selbsttätiges und eigenverantwort-
liches Lernen ermöglichen, finden. Die Rolle des Lehrers wandelt sich hin zum Lernbegleiter.

XX wenn alle Themenbereiche einen problemorientierten Lebenswelt- und Anwendungsbezug zum 
Schüleralltag aufweisen.

XX wenn den Schülern die Möglichkeit geboten wird, sich über variable Zugänge eigenständigen und 
eigenverantwortlichen Lernens in kooperativen, möglichst ganzheitlichen Lernformen mit der 
Unterrichtsthematik auseinanderzusetzen.

XX wenn die Schüler verantwortliche Akteure ihres eigenen Lernens sein können, denn Bildung ist 
immer Selbstbildung. Lernen ist immer ein aktiver Prozess, der vom Lernwilligen ausgeht, sodass 
der Schüler kein passiver „Lehrling“, sondern ein aktiver „Lernling“ ist.4 (Handlungsorientierung)

XX wenn durch kumulatives Lernen Inhalte und Prozesse aufeinander aufbauen, systematisch ver-
netzt werden und immer wieder angewandt und aktiviert werden.

XX wenn im Unterricht der Grundsatz Konstruktion vor Instruktion umgesetzt wird.

XX wenn die Möglichkeit besteht, den eigenen Lernzuwachs und die angewandten Lernstrategien zu 
reflektieren.

3 Weinert, Franz E. (Hrsg.): Leistungsmessung an Schulen; Weinheim, Basel, 2001, S. 27f.
4 Michalke-Leicht, Wolfgang: Kompetenzorientiert unterrichten, München 2011, S. 12.
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Einfach und sicher bewerten im Fach Erdkunde
XX wenn der Unterricht von einer Lehrerpersönlichkeit geleitet wird, die fachlich kompetent, engagiert 

und glaubwürdig auftritt und es ihr gelingt, ihre Begeisterung für das Fach auf die Schüler zu über-
tragen.

2. Beitrag des Faches Erdkunde zum Kompetenzerwerb

Das Fach Erdkunde nimmt im Fächerkanon eine besondere Stellung ein. Mit den Teilgebieten der Phy-
sischen Geografie und der Humangeografie fungiert das Fach Erdkunde als Brückenfach zwischen den 
natur- und gesellschaftswissenschaftlichen Fächern. Entsprechend vertritt es beide Kompetenzbereiche 
und schult sowohl sozial- als auch naturwissenschaftliche Fertigkeiten. Erdkunde leistet damit einen wich-
tigen Beitrag zum Erwerb fächerverbindender und fachübergreifender Kompetenzen. Viele geografische 
Themen und Fragestellungen bieten sich zudem für eine Zusammenarbeit mit anderen Fächern an. 

Mit der Orientierungskompetenz vermittelt das Fach Erdkunde – im schulischen Fächerkanon weitge-
hend exklusiv – den Schülern Fähigkeiten und Fertigkeiten, die über den schulischen Kontext hinaus Ver-
wendung finden. Grundsätzlich ist der Lebensweltbezug des Faches sehr hoch. Die Kinder verfügen über 
Vorwissen und kennen geografische Phänomene aus dem eigenen Erleben, Erzählungen oder Medienbe-
richten. Daher kann mit einer hohen Motivation und einer Bereitschaft gerechnet werden, sich mit geo-
grafischen Fragestellungen zu beschäftigen. 

Angesichts gegenwärtiger Herausforderungen wie der Gestaltung des Globalisierungsprozesses, dem 
Umgang mit Ressourcen, Flucht und Migration oder dem Klimawandel ist die Vermittlung eines Raum-
bewusstseins und einer Raumverantwortung eine zentrale Aufgabe ganzheitlicher Bildung. Nur wer die 
Welt als komplexes und vernetztes System versteht, wird fähig und bereit sein, sich an der Gestaltung 
und Bewahrung des Lebensumfeldes zu beteiligen. Hier kann und muss das Fach Erdkunde einen wichti-
gen Beitrag leisten. Da im Erdkundeunterricht Fragestellungen grundsätzlich problemlösungs- und hand-
lungsorientiert im Sinne des Nachhaltigkeitsprinzips untersucht werden, liefert das Fach einen wichtigen 
Beitrag zur Bildung für nachhaltige Entwicklung und schult dabei zentrale Handlungskompetenzen. 

3. Kompetenzen in den Lehr- und Bildungsplänen

Das Fach Erdkunde ist je nach Schulart und Bundesland auf der Stundentafel sehr unterschiedlich vertre-
ten. Teils wird das Fach durchgängig in allen Klassenstufen unterrichtet, teils findet in einzelnen Jahr-
gangsstufen nur halbjährig oder kein Erdkundeunterricht statt. Zudem ist Erdkunde in einigen Schularten 
und Bundesländern eigenständiges Unterrichtsfach, während es in anderen Teil von Fächerverbünden 
ist. Entsprechend sind die in den Lehr- und Bildungsplänen der verschiedenen Bundesländer formulierten 
Kompetenzen nicht einheitlich. Dennoch ist in der Vielfalt der Kompetenzen eine gewisse Schnittmenge 
erkennbar. Die Sach-, Orientierungs-, Methoden-, Kommunikations-, Urteils- und Handlungskompetenz 
finden sich in den meisten Plänen.

Anders als beispielsweise in Mathematik oder in Biologie gibt es von der KMK keine bundesweit gültigen 
Standards. Auf Initiative der Deutschen Gesellschaft für Geographie (DGfG) hat die Geographie eigen-
ständige Bildungsstandards für den Mittleren Schulabschluss entwickelt. Beteiligt an der Konzeption 
waren u. a. Vertreter des Hochschulverbandes für Geographiedidaktik (HGD) und dem Verband Deut-
scher Schulgeographen (VDSG). Die Endfassung wurde im Mai 2006 verabschiedet. Seit der 3. Auflage 
(2007) gibt es eine Reihe von Aufgabenbeispielen, die zeigen, wie die Lernergebnisse der Schüler über-
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prüft werden können. Mittlerweile liegen die Bildungsstandards, an denen sich die folgenden Ausführun-
gen orientieren, in der 8. Auflage vor5.

Sachkompetenz (kurz: SK), auch Fachkompetenz
Sachkompetente Schüler können

XX natürliche geografische Phänomene und Strukturen beschreiben und erklären. 

XX die Bedeutung und Funktion von naturgeografischen Faktoren in Räumen und den Ablauf von 
naturgeografischen Prozessen in Räumen erklären.

XX das Zusammenwirkung der einzelnen Geofaktoren als System verstehen und als einfache Kreis-
läufe darstellen.

XX humangeografische Faktoren, Strukturen und Prozesse beschreiben, analysieren, erklären, deren 
Zusammenwirken erläutern und künftige Entwicklungen prognostizieren.

XX sozioökonomische Systeme als komplexe Systeme verstehen. 

XX Wechselwirkungen zwischen dem humangeografischen und dem naturgeografischen System 
beschreiben und das Mensch-Umwelt-System als sensibles, interdependentes System wahrnehmen. 

XX Mensch-Umwelt-Beziehungen in Räumen unterschiedlicher Art analysieren. Dabei unterscheiden 
sie zwischen der lokalen, regionalen und globalen Ebene.

XX den anthropogenen Einfluss auf das Mensch-Umwelt-System darstellen.

Orientierungskompetenz (kurz: OK)
Orientierungskompetente Schüler können

XX auf unterschiedlichen Maßstabsebenen grundlegende topografische Elemente nennen und auf 
einer Karte verorten.

XX grundlegende räumliche Orientierungsraster und Ordnungssysteme nennen und beschreiben.

XX geografische Sachverhalte räumlich-zeitlich einordnen.

XX Karten lesen, Karteninhalte erklären und sich mithilfe von Karten im Realraum orientieren.

XX die Lage von Raumelementen beschreiben und Lagebeziehungen herstellen.

XX sich in unterschiedlichen Räumen orientieren.

XX topografische und thematische Karten beschreiben und interpretieren.

XX Kartierungen planen, durchführen und auswerten.

XX komplexe topografische Sachverhalte in einer Kartenskizze darstellen.

XX einfache thematische Karten mit einer WebGIS-Anwendung erstellen.

5  Deutsche Gesellschaft für Geographie (Hrsg.): Bildungsstandards im Fach Geographie für den Mittleren Bildungsabschluss mit 
Aufgabenbeispielen, Bonn 82014. 
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Einfach und sicher bewerten im Fach Erdkunde
Methodenkompetenz (kurz: MK)
Methodenkompetente Schüler können

XX aus geografisch relevanten Quellen Informationen herausarbeiten, vergleichen und analysieren.

XX die gewonnenen Informationen mit anderen geografischen Informationen verknüpfen.

XX die gewonnenen Informationen in andere Darstellungsformen umwandeln.

XX Fachmethoden und geografische Arbeitstechniken anwenden, nutzen, vergleichen und kritisch 
beurteilen.

XX die Aussagekraft von Quellen beurteilen.

XX geografische Phänomene beschreiben und Hypothesen bilden.

XX Hypothesen mithilfe geeigneter Instrumente überprüfen.

XX Experimente planen, durchführen und auswerten.

XX Exkursionen planen, durchführen und auswerten.

XX Umfragen und Expertengespräche planen, durchführen und auswerten.

XX geografische Informationssysteme (GIS) zur Beantwortung geografischer Fragestellungen ziel-
gerichtet einsetzen.

XX die Wechselwirkungen zwischen den Geofaktoren grafisch und bildhaft darstellen.

XX fragengeleitete Raumanalysen durchführen.

Kommunikationskompetenz (kurz: KK)
Kommunikationskompetente Schüler können

XX geografisch relevante Aussagen verstehen.

XX geografisch relevante Darstellungen auswerten und in eigenen Worten unter Verwendung der 
Fachsprache wiedergeben.

XX die Fachsprache in mündlichen und schriftlichen Beiträgen sachgerecht anwenden.

XX geografische Sachverhalte mithilfe geeigneter, auch digitaler, Medien sachgerecht und strukturiert 
präsentieren.

XX geografische Problemstellungen in einer Diskussion erörtern, die eigene Meinung begründen und 
versuchen, einen Kompromiss zu erzielen.

Urteilskompetenz (kurz: UK), auch Bewertungskompetenz
Urteilskompetente Schüler können

XX zu geografischen Fragen – gemäß dem jeweiligen Lern- und Entwicklungsstand – begründet einen 
eigenen Standpunkt entwickeln.

XX geografische Kenntnisse anwenden, um einen relevanten Sachverhalt zu beurteilen.
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XX Beurteilungskriterien nennen und anwenden.

XX kontroverse Standpunkte und Meinungen aus verschiedenen Perspektiven darstellen.

XX geografische Sachverhalte vor dem Hintergrund des Nachhaltigkeitsaspektes beurteilen.

XX geografische Fragestellungen unter dem Aspekt anderer Lebenswelten diskutieren. 

Handlungskompetenz (kurz: HK)
Die Handlungskompetenz erwächst aus der Sach- und Urteilskompetenz. Diese kann nur langfristig 
angebahnt werden und weist über den schulischen Kontext hinaus. 

Handlungskompetente Schüler können

XX lösungsorientierte, nachhaltige Handlungsmöglichkeiten erläutern.

XX eigene Handlungsmöglichkeiten abschätzen und die Bereitschaft zum Handeln überprüfen.

XX die Auswirkungen ihres Handelns beurteilen und Alternativen prüfen. 

XX an der Gestaltung von Lebenswelten bewusst teilnehmen und dabei die Bewahrung der Lebens-
grundlagen künftiger Generationen berücksichtigen.

XX Einsichten und Erkenntnisse projekt-, produkt- und handlungsorientiert umsetzen.

XX fachlich fundiert an raumpolitischen Entscheidungsprozessen partizipieren.

XX sich in ihrem Alltag für einen nachhaltigen Umgang mit Ressourcen, eine interkulturelle Verständi-
gung und ein verantwortungsbewusstes Handeln in der Einen Welt einsetzen.

4. Leistungsmessung im kompetenzorientierten Erdkundeunterricht

Wie kann man Kompetenzen überprüfen? Darf bzw. will kompetenzorientierter Erdkundeunterricht, der 
auf individualisierte Lernwege Wert legt, überhaupt noch Leistung bewerten? Sind eine Schülerorientie-
rung und eine Öffnung des Unterrichts mit einer Leistungsmessung vereinbar?

Ein naheliegender Einwand lautet: Im System staatlicher Schulen ist die Notenvergabe gesetzlich vorge-
schrieben, daher stellen sich oben genannte Fragen nicht. Diese Antwort befriedigt natürlich nicht. 
Selbstverständlich lässt sich die Notenvergabe auch pädagogisch begründen.

Für eine Leistungsmessung spricht die Informations- und Rückmeldungsfunktion der Noten. Für den Leh-
rer sind die Ergebnisse der Lernerfolgsüberprüfungen Anlass, die Zielsetzungen, Sozialformen, Methoden 
und Materialien ihres Unterrichts zu überprüfen und bei Bedarf zu modifizieren. Die Schüler erhalten 
eine Rückmeldung über die erreichten Lernstände und haben so die Möglichkeit, ihr Lernverhalten ent-
sprechend anzupassen.

Natürlich ist ein zeitgemäßer Erdkundeunterricht nicht ohne die klassischen Instrumente der Leistungs-
messung wie Klassen- oder Wiederholungsarbeiten denkbar. Allerdings konzentriert sich hierbei der 
Schwerpunkt auf das Abprüfen des fachlich-inhaltlichen Lernbereichs. Ein kompetenzorientierter Erdkun-
deunterricht umfasst aber mehrere Dimensionen. Entsprechend muss eine Bewertungskonzeption den 
Lernprozess und das Lernprodukt ebenso berücksichtigen wie die Entwicklung der sozialen, methodi-
schen und kommunikativen Kompetenzen der Schüler. Das stellt natürlich hohe Anforderung an den Leh-
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Einfach und sicher bewerten im Fach Erdkunde
rer, den Lernprozess zu beobachten und zu bewerten. Hilfreich ist es, wenn er die Beobachtung und 
Bewertung der Schülerleistungen systematisiert und mit Bewertungs-, Beobachtungs- und Diagnosebö-
gen die Leistungsmessung objektivierbar und nachvollziehbar macht. 

Von großer Bedeutung für die Leistungsmessung in einem kompetenzorientierten Erdkundeunterricht ist 
die Transparenz und Akzeptanz der Leistungsfeststellung. Diese können umso mehr erreicht werden, je 
mehr die Schüler am Bewertungsverfahren beteiligt werden. So können sie an der Formulierung und 
Festlegung der Beurteilungskriterien beteiligt werden bzw. die vom Lehrer vorgesehenen Bewertungskri-
terien können im Plenum diskutiert werden. Darüber hinaus können sich die Schüler an der Bewertung 
beteiligen, in dem sie sich selbst bzw. ihre Mitschüler einschätzen, Präsentationen und Arbeitsergebnisse 
(mit-)bewerten oder die soziale Interaktion innerhalb einer Gruppenarbeit evaluieren. Damit dies gelingt, 
muss innerhalb der Klasse eine offene, sachliche, konstruktive und wertschätzende Rückmeldekultur 
gepflegt werden. Da sich eine solche in der Regel nicht von alleine einstellt, muss diese entwickelt und 
gefördert werden.

Vor dem Hintergrund einer zunehmenden Heterogenität sowie schülerorientierten, offenen Methoden 
und Sozialformen kommt der Einstandsdiagnostik eine immer größere Bedeutung zu. Beispielsweise 
kann mittels Bewertungsbögen für die Fremd- und Selbsteinschätzung der Lehrer bei der Unterrichtspla-
nung die individuellen Lernvoraussetzungen der einzelnen Schüler besser berücksichtigen und passende 
Materialien und Aufgabenstellungen auswählen. Am Ende eines Unterrichtsschrittes erfolgt eine erneute 
Evaluation, um dem Schüler eine Rückmeldung über seinen Kompetenzzuwachs und dem Lehrer Infor-
mationen über die weitere Unterrichtsplanung zu geben. Dies kann beispielsweise mittels Kompetenz-
rastern erfolgen, die einen schnellen Überblick über die erreichten Kompetenzen geben. Der Schüler ist 
damit über seinen Lernstand informiert und der Lehrer kann die Lernergebnisse richtig einordnen und 
seinen Unterricht entsprechend schülerorientiert planen.

Der Lehrer darf sich nicht scheuen, die Leistungsmessung als Prozess zu verstehen und die Kriterien – 
auch im Austausch mit den Schülern – den Erfordernissen immer wieder anzupassen. Eine Abstimmung 
mit den Kollegen, zumindest innerhalb der Fachschaft, über die Bewertungskriterien hilft, den Prozess 
der Leistungsmessung objektiver und vergleichbarer zu machen und so die Akzeptanz bei Schülern und 
Eltern zu erhöhen.
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5.  Prozessbezogene Kompetenzen – Operatoren zur 

Aufgabenformulierung

Operatoren benennen Tätigkeiten, die zur Entwicklung der jeweiligen prozessbezogenen Kompetenz 
gehören. Sie können durch weitere Operatoren ergänzt werden, die diese Bedingung erfüllen.

SK
Die Schüler

beschreiben  
und erklären
Räume auf 
 verschiedenen 
Maßstabs-
ebenen und 
erläutern Wech-
selwirkungen 
zwischen ver-
schiedenen 
 Geofaktoren.

OK
Die Schüler 

orientieren sich 
in Räumen und 
erstellen und 
interpretieren 
Karten.

MK
Die Schüler

analysieren mit-
hilfe geeigneter 
Methoden und 
Materialien geo-
grafische Frage-
stellungen.

KK
Die Schüler 

versprachlichen 
und präsentie-
ren geografische 
Sachverhalte 
unter Verwen-
dung der Fach-
sprache.

UK
Die Schüler 

beurteilen 
begründet geo-
grafische und 
gesellschaftliche 
Fragen.

HK
Die Schüler

reflektieren 
(eigene) Hand-
lungsmöglich-
keiten bezüglich 
ihrer natur- und 
sozialräumlichen 
Wirkungen.

X– anwenden
X– aufzählen
X– aufzeigen
X– benennen
X– beschreiben
X– charakterisieren
X– darstellen
X– einordnen
X– erfassen
X– erklären
X– erläutern
X– identifizieren
X– nennen
X– verfügen über
X– vergleichen
X– verstehen
X– wiedergeben
X– zuordnen

X– auswerten
X– beschreiben
X– bestimmen
X– betrachten
X– bewegen
X– eintragen
X– erstellen
X– gestalten
X– gliedern
X– grafisch 
darstellen
X– Karten erstellen
X– Kartierung 
durchführen
X– kennen
X– kennzeichnen
X– konstruieren
X– lokalisieren
X– protokollieren
X– verorten
X– wahrnehmen
X– zeichnen
X– zeigen

X– ableiten
X– analysieren
X– anwenden
X– auswählen
X– auswerten
X– beobachten
X– bestimmen
X– charakterisieren
X– clustern
X– durchführen
X– einordnen
X– ermitteln
X– gegenüber-
stellen
X– gliedern
X– herausarbeiten
X– identifizieren
X– Informationen 
gewinnen
X– Informationen 
verknüpfen
X– protokollieren
X– prüfen
X– umwandeln
X– untersuchen
X– vergleichen
X– wiedergeben
X– zuordnen
X– zusammenfas-
sen

X– argumentieren 
X– aufzeigen
X– ausdrücken
X– auseinander-
setzen
X– ausreden 
lassen 
X– austauschen
X– befragen
X– begegnen
X– benennen
X– beschreiben
X– diskutieren
X– entwickeln
X– erläutern
X– erörtern
X– erzählen
X– formulieren
X– fragen
X– gestalten
X– Konflikte lösen
X– kritisieren
X– Meinung 
vertreten
X– mitteilen 
X– präsentieren
X– schildern
X– vermitteln
X– vortragen
X– weitergeben 
X– zeigen 
X– zuhören

X– ableiten
X– abwägen
X– auseinander-
setzen
X– begründen
X– beurteilen
X– bewerten
X– differenzieren
X– diskutieren
X– einen Stand-
punkt entwi-
ckeln
X– entwickeln
X– erörtern
X– gegenüber-
stellen
X– gestalten
X– interpretieren
X– kritisieren
X– Perspektiven-
wechsel
X– prüfen
X– reflektieren
X– Stellung 
nehmen
X– überprüfen
X– unterscheiden
X– vergleichen
X– widerlegen

X– abstimmen
X– Alternativen 
abwägen
X– Anteil nehmen
X– begründen 
X– bereit sein
X– durchführen
X– durchsetzen 
X– einnehmen 
X– einwirken 
X– engagieren 
X– Entscheidungen 
begründen
X– Entscheidun-
gen annehmen
X– Entscheidun-
gen mittragen 
X– Handlungen 
abschätzen
X– Meinung 
vertreten
X– mittragen 
X– mitwirken 
X– partizipieren
X– Perspektiven 
einnehmen
X– planen
X– reagieren
X– respektieren 
X– sich abgrenzen 
X– teilnehmen
X– verantworten
X– verfassen
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Einfach und sicher bewerten im Fach Erdkunde
6.  Beispielhafte Zuordnung von Methoden zu Kompetenzen 

innerhalb einer Unterrichtsreihe

In der linken Spalte sind beispielhaft mögliche Inhalte mit kompetenzanbahnenden Methoden aufge-
führt. In den rechten Spalten markieren die Häkchen, welche Kompetenzen mit den jeweiligen Methoden 
angebahnt werden.

Unterrichtsreihe
„In den Tropen“

Kompetenzbezug

1. + 2. Stunde

Klimazone der Tropen – ein Überblick

Die Schüler SK OK MK KK UK HK

X– clustern Begriffe, die ihnen zum Thema Tropen einfallen.   
X– verschaffen sich durch Zeitungs- oder Internetrecherche einen 
Überblick über den Naturraum der Tropen.

     

X– sammeln in einer Mindmap wesentliche Aspekte zum Thema 
Tropen.

    

X– erstellen eine Karte, die die Verbreitung der Tropen auf der Welt 
zeigt.

    

X– erstellen Klimadiagramme um aride, semiaride und humide 
Klimate zu unterscheiden.

  

X– lesen eine Geschichte von Henry Morton Stanley über die 
Entdeckung der Tropen.



X– erstellen z. B. mit Google Earth® eine virtuelle Exkursion.   

3. + 4. Stunde

Die Wechselfeuchten Tropen

Die Schüler SK OK MK KK UK HK

X– erläutern mithilfe von Klimadiagrammen unterschiedliche 
Klimate der Wechselfeuchten Tropen.

  

X– beschreiben mithilfe einer thematischen Karte die jahreszeit-
lichen Wanderungen der Wildtiere in Afrika.

   

X– erläutern mithilfe eines Schaubildes die Entstehung von 
Trocken- und Regenzeiten.

  

X– erfassen mithilfe eines Filmes die tropische Zirkulation. 
X– lernen mithilfe von Bildern die Flora und Fauna der Wechsel-
feuchten Tropen kennen.

 

X– vergleichen mithilfe von Kartenanamorphoten sozioökonomi-
sche Daten ausgewählter Länder in den Tropen und interpretie-
ren diese.
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5. + 6. Stunde

In den Savannen

Die Schüler SK OK MK KK UK HK

X– lernen mithilfe eines Lernparcours die unterschiedlichen 
Savannentypen kennen.

   

X– erstellen ein Lernplakat auf dem sie ein selbstgewähltes Land  
in den wechselfeuchten Tropen vorstellen.

   

X– skizzieren eine Karte, die die Verbreitung der Savannen zeigt.   
X– vergleichen mithilfe von Texten die Lebens- und Wirtschafts-
weise von Bauern und Nomaden.

    

X– planen eine Exkursion ins Naturkundemuseum.    
X– vergleichen Reiseprospekte, die Safaris in afrikanischen Natio-
nalparks anbieten.

    

X– diskutieren in einer Pro- und Contra-Debatte die Vor- und 
Nachteile des Brandrodungswanderfeldbaus.

   

7. + 8. Stunde

Oasen, Kamele und Datteln: Der Lebensraum Wüste

Die Schüler SK OK MK KK UK HK

X– erstellen eine Collage zum Thema Wüste.   
X– informieren sich mithilfe eines Filmes über die Lebensweise  
der Nomaden.



X– beschreiben mithilfe von Schaubildern unterschiedliche  
Bewässerungsarten.

  

X– skizzieren eine Karte, die die Verbreitung der tropischen  
Wüsten zeigt.

  

X– erstellen einen Flyer, der für ein Wasserbauprojekt in einer  
Oase wirbt.

   

9. + 10. Stunde

Die Wüste im Vormarsch – Desertifikation 

Die Schüler SK OK MK KK UK HK

X– diskutieren in einem Rollenspiel die Nutzungskonflikte zwi-
schen Ackerbauern und Nomaden.

   

X– erläutern mithilfe eines Wirkungsgefüges den Prozess der 
Desertifikation.

   

X– führen ein Experiment zur Bodenversalzung durch.     
X– schreiben ein Handbuch „10 Tipps fürs Überleben in der Wüste“.    
X– führen eine Expertenbefragung mit einem Vertreter einer 
Entwicklungshilfeorganisation durch.
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Einfach und sicher bewerten im Fach Erdkunde
11. + 12. Stunde

Bei den Urwaldriesen – Der tropische Regenwald

Die Schüler SK OK MK KK UK HK

X– erleben auf einer Fantasiereise einen Tag im tropischen 
 Regenwald.

 

X– skizzieren eine Karte, die die Verbreitung des Regenwaldes  
auf der Welt zeigt.

  

X– vergleichen mithilfe von Profilbildern tropische und außer-
tropische Böden.

 

X– skizzieren auf Grundlage eines Informationstextes den Stock-
werkbau des tropischen Regenwaldes.

  

X– schreiben einen Artikel über das Leben der Ureinwohner für  
die Schülerzeitung.

   

X– planen eine Exkursion in den Botanischen Garten.     
X– informieren sich in der (Schul)-Bücherei über Medien, die sich 
mit dem tropischen Regenwald befassen und erstellen eine  
Literaturliste.

   

13. + 14. Stunde

Die grüne Lunge der Erde ist in Gefahr!

Die Schüler SK OK MK KK UK HK

X– stellen in einer Mindmap Bedrohungen des Regenwaldes dar.     
X– identifizieren Alltagsgegenstände, die aus den Tropen stammen.   
X– informieren sich bei einer Umweltschutzorganisation über das 
Problem des Artensterbens.

    

X– erstellen ein WebQuest zu den Gefährdungen des Regenwaldes. 
(Internetrecherche)

     

X– beurteilen Strategien zu Erhaltung des Regenwaldes.    
X– erstellen ein Szenario zur Zukunft des Regenwaldes.     
X– erstellen eine Portfolio zum Thema „Gefährdung des Regen-
waldes.

     

X– bewerten in einer Pro-und-Contra-Debatte, Pläne den Regen-
wald zum Anbau von Energiepflanzen (z. B. für Biosprit) zu 
roden.

   

X– führen eine Meinungsumfrage zum Thema „Verbot von Tropen-
hölzern“ durch.

    

X– betrachten und erörtern aktuelle Karikaturen, die sich mit dem 
Problem der Abholzung des Regenwaldes beschäftigen.

   

X– planen ein Schulfest mit dem Motto „Verantwortungsvolle 
Schule“.
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7.  Blanko-Schema: Zuordnung von Methoden zu Kompetenzen 

innerhalb einer Unterrichtsreihe

Tragen Sie in die linke Spalte dieses Schemas das Thema Ihrer geplanten Unterrichtsreihe mit kompetenz-
anbahnenden und -überprüfbaren Methoden ein. 

In die rechten Spalten tragen Sie die in Ihrem Bundesland geforderten Kompetenzen ein.

Unterrichtsreihe

Thema:  

 

Kompetenzen
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II.  Wege zur kompetenzorientierten Leistungs

messung und bewertung

Gesamtübersicht aller Wege und der von ihnen angebahnten 
Kompetenzen

Wege
zur kompetenzorientierten
Leistungsmessung und-bewertung

SK OK MK KK UK HK

1. Mündliche Beiträge

1.1 Unterrichtsgespräch   

1.2 Präsentation von Arbeitsergebnissen    

1.3 (Kurz-)Referate    

1.4 Murmelrunde   

1.5 Kugellager   

1.6 Fliegender Wechsel    

1.7 Pro-und-Contra-Gespräch    

1.8 Pro- und-Contra-Debatte    

1.9 Rollenspiel    

1.10 Quiz-Beteiligung  

1.11 Der heiße Stuhl   

2. Schriftliche Beiträge

2.1 Hausaufgabenanfertigung 

2.2 Stundenprotokoll  

2.3 (Internet-)Recherche      

2.4 Mindmap    

2.5 Lernplakat    

2.6 Flyer    

17
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